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gehört die Volksschule >« Wenn der Verfasser uch zunächst die Verhältnisse
Deutschland Auge hat, ist diese Schrift doch uch für Oesterreicher
interessant Wir ersehen aUS derselben, WIC die Lage der Schule 1 Deutsch-

WIOC S1eland craurıg 1ST ber doch be1 weıtem N1IC. schlecht
QOesterreich durch den Liberalismus und durch Cl1e Schlaffheit vieler katho-
lischen Kreıise, die massgebendsten manchma!]l nıcht ausgeNOMMECN, geworden ist.

— Matthäus Kurz,
1° Luegs Realconcordanz wird demnächst An (fünfter) Auflage

bisherigen Verlage (Verlagsanstalt VOTrD)., Manz 1l KRegensburg)
Bänden a 75 Bogen) auf dem Büchermarkt autftreten. Das für den Seelsorger

und Katecheten gleich unentbehrliche Werk, welches.] deutscher Sprache allein
auf diesem Gebiete dasteht, hat sıch bısher allseıtiger Anerkennung und Nach-
rage rfreut. Kaum wird uegs Realconcordanz der Bibliothek Theologen

fehlen. Die eue Auflage bewegt sich Sahnz auft den Princıpien ihrer Vorgängerinnen 7
und hat hauptsächlich der Bereicherung der Artıkel aUS der bıblıschen (Fe0graphie
Archäologie, Einleitung u. Rechnunga Die Vermehrung darf
namhafte genannt werden. Wır geben unsder Hoffnung hın, ass Luegs eal;

„ concordanz nıcht DUT den bisher eroberten Boden behaupten, sondern Ge:
biete gewınnen ‚ wiırd.

DieAuffassung des Hohenliedes -bei en Abessiniern. Eın
historisch xegetischer Versuch Dr hıl Sebastian Kuzıinger. (Leipzig, Hınrıch
1900. 80

Eın kleines, ber sehr gelehrtes Werk, das einer ausführliıchen Darstellung
esHohenliedes bei den Abessiniern gewıdme ist. Das bisherige Resultat ist, die
Auffassuug des bel en Abessinliern 1st die allegorische, ' folglich‘ uch
prophetische,Freuen WITr üunNns ber den Sieg der Wahrheit un der göttlichen
1€. Gewiss ist viel erfreulicher, uNnsere Erbauung au  N dem Hohenliede: auf

die fes'  te Grundlage des Glaubens, als auf die luftige Gemüthserregung stellen
Das Büchlein wird hiemit empfohlen.

Rom Tiefenthal, 0Q

Ord 6SC htliche Rundschau
(Als weıfe Fo setzung bezüglichen Berichte des Heftes 1899,

727—738.)
YANunserer Freudehefenunsdie Mittheilungen:für diese Rubrik

diesmal reichhaltiger Z als WIL, unseren bisherigen Erfah ungen
barenzufolge, erwartet haben. Da WITL aber bereitsde ver

Raum dieses Heftes eben des erwähnten Umstandes egen ho
allzusehr ausgenützt hatten, können WIr hier Nur da Wich
derselben wiedergeben, alles andere für die: Fortsetzung ın

orbehaltend. Von Original-Mittheilungen die uns
Bened etıner- Or enskreisen zugekommen.sınd, veröffen

lichen WILTr hıer nachfolgende: Europa betreffend :
Monte Cassinv.

Im Hefte des vorıgen Jahrganges auf Seite 728 haben WILILr wört]
die deutsche UVUebersetzung j eNnN6s Schreibens seres hl Vaters Leo XI

en Erzabt Bonifacius Klug ‘ on gebracht,; mit welchem de
Vater nicht nur seine ausserordentliche 16und Fürsgrge für den Bened

Orden der herzlichsten Weise ZUum Ausdruckbringt, sondern auch als Beleg
hiefür und fürdie esondere Ehrfurcht dıe er für die Grabstätte un



Ordensstifters autf ragT, den Betrag VO  [ Liure Re-
NOVI6TUNS der Grabstätte des hl Benediet uf beigetragen haft. Ueber
die Ausführung dıeses Planes berichtet. 15 Ser hebe Corfespondeut / VOIL M
1} Originalschreıben VO FWebruar: „AIm Vertrauen quf ott und den
Schutz des hl Patrıarchen, vom hl atfer Lieo I1LI wiederholt azu ermuthigt
und zuletzt VOo  — ıhm durch SEC1116 TrOSSC abe unterstutzt, Vertrauen
ferner auf die Hılte er706 theueren und uns STeiSs kräftige und thätıg en-
kommenden Ordensmitbrüder nunNmehr die Arbeıt unternommen),
h Vaters Ruhestätte 81116 würdige Umgebung verschatien. _ (+6mäss den
Entwürfen sollen dıe Arbeiten fast. alle 111 osaık un! Marmor-Reliefs AUS-

_ /geführt werden. Die Schwierigkeiten, dıe INa  } hiebei seitens der iıtalienıschen
Reglernng befürchtet nat, da Ca WI1IC 19082800| Zu Sagn pflegt, 611 National-
monuwment. ist, sınd vollkommen behoben, Staatscommission Wr ohne irgend

Vorbehalt darüber 6l  1, dass die Krypta au ausgeschmückt werden
soll, da dieselbe c augenblicklich 861161 ZUNZz unwürdigen' Zustande be-
tindet nd VO den och darın erhaltenen resken keine SINZL O wert ıst,

Betracht nd Schonung Cn Z werden. Der ersie Gedanke,nuch dem W IL

uin Gottes Hılfe gefleht haben, sl denn auch der‚ yeWESON, Un an nsere
Klöster Z wenden, um deren Gebete und reichlichen BeistandzZU erhalten.
Der hochwürdigste Herr Erzabt haft Au diesem Zwecke 111 Jateinisches Rund:
chreıben alle Ordensvorsteher, Ordensfamilien, Oblaten und Freunde des

ens gerichtet, welchem. er die ganze Sachlage: auseinandersetzt, den Plan
derRestaurierungsarbeiten mittheilt un Beıträge für dieselben dringend

381tet. Wır werden den or  au dieses Rundschrei:bens
cechsten nachtragen, erklären uUuns a2berJe schon

bereıt, etfwalige s für dıesem Zweck zukom menden Gaben
sammeln und ach weılter befördern wollen. öge dem

len Ruhm des Ben -Ordens, die Verehrung desSon Ordensstifters
und u die würdıge Ausstattung :S61Ruhestätte S! eifrig besorgten hochwdgsf.

Erzabht \ Monte (Jassıno gegönnt SO1N,bei der 25) Wiederkehr des Jahres-
y cechtnısses der sen ynadenreichen Feier auf. VO:! Jahre 1880,das
nWerk der kestaurierung vollendet; Zı en und würdevoll un:!

A

rossartıg,“e-‚‘ntspreche‘ndr der Grossartigkeit des Ordens und SsSeın Geschichte.
Alle frommen (önner (bemerkt UuUuNser Correspondent) werden nıcht LUTLE 11 die

täglichen Gebete und Segnungen der Congregation Aln Grabe des hl Orden-
tıfters eingeschlossen sondern Jeder Name, sSe1 S von Lebenden oder Ver-

rbe der von eıne mOosen VO oder mehr begleiıtet wird, WITr:
dı gylıche Mes ftung eingetragen werden.

z er die berühmte Wallfahrt Unserer Lieben Frau
rieden Afflighem(Belgien) berichtet Original-

r’es ondent fö
. BernardSroSSET Fejerlichkeit wurde das Gnadenbild, welches 1111

eSp!ochen, (18 Oetober 1146 Oetober 1898 wieder an denOrt des
Wun OrS, achAfflighem, zurük:kgebracht‚‘ und UrcSeıne Eminenz den Kırz

<  unMecheln, Lambert Peter Goosen, auf SCc116111 Altare den Gläubigen
erehrung ausgestellt. kamen täglich viele Andächtige' AUS Nah

nd Fern ZU. Mutier. des Fr  s  16 NS, um Hilfe 38! ihren NöthenZ e?fléhen, und
e1t Beginne des Maimonats förmliıche Procession welche
reuz und Fahne an der Spitze, unter Gebeten nd heiligen Ge s  ToN
ührt urch Geistlichen, d Königin des Friedens ihre Huldigunge un

pfergaben darbrachte Sie alle wurden durch dıe Ordensgeistlichen 81n {
dıe Kirche eingeführt, un durch C106 Predigt i er Andacht arıa

rmuntert und gestärkt..Daseifrigste Bestreben der gegenwärtigen. Mönche Afd coh geht
arauf hin, das Gnadenb 11 auf.diesalbe W eıse Z verehr W16 e5S 1 ahren
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Jahrhunderte hındurch gethan en darum sıeht S16 oft Andacht VOT

dem Bilde knıeen un beten; alle Tage werden dre1 Ave eMmMEINSaM gebetet
das Salve Kegına un: Wr infolge Gelübdes, welches S1e

abgelegt 1atten für den Fall 4ass das Gnadenbild wieder zurückkäme,
sıch üch verpflichteten R8l der Vigilie des Hauptfestes Z11 fasten, un! dıe
Gewohnheıit eingeführt en alle Feste der Multter (Gottes, auch wenn 8106 8582

duplex u sınd, ausserlich WI16 JeNH6 VO  — zweıter Classe Au felern. Es lag
ihnen 28 Herzen, die ZrOSSO Procession, welche VOT der französischen Revolution,
Alle Jahre aUSTC1INS, wieder einzuführen: dieselbe wurde VO Erzbischofe Boonen

1624 eiıngesetzt und hıelt, A este arıa Hiımmelfahrt rund 19808! dıe Kın-
fr] edigun des Klosters den Umzug Bischöte und Prälaten weltlıiıche ndB,reguläre eistlıche Aaus der Umgegend, viıele vornehme Herren AUS Nah und
YWern wurden azı eingeladen Vier Patres Aapuızıner AUS dem Kloster ZU 0S
hatten das Vorrecht, das Gnadenbild unfer T'’hronhimmel]l ZU tragen.
(z+anze Gruppen Bruderschaften Gilden ereine 115 den naheliegenden Städten
un Dörfern, dıe Schöffenbank, h der (Aerichtshof VO  w Afflighem, un viele
andere hbohe Beamten 111 ihren Amtsk!leidern und iıhren respectiven Abzeichen
ZiNSCN Zuge miıt Die . D  V  olksmasse, welche sich heı dieser Gelegyenheit 38  -

die Ahbte1 und die Procession zusammenscharte, WAar zahlreıch, dass INn&  —
Jahre 1780 sıch genöthigt sah d1e Procession 111 Nachmittag uf

den Vormittag ach dem Hochamte A verlegen Dıese Process wurde durch
dıe französische Revolution abgeschafft die gegenwärtigen Mönche hegten 2508!

das helisseste Verlangen, S16 wıeder 111 Lieben /AH rufen und ihr Verlangen
wurde ihr Erwarten schnell erfül!t

N.ach Unterbrechung VO  — mehr ıls ındert Jahren gefzte sıch
Sonntag den 20 August 18599 dıe Procession IM Bewegung (Die Wiedergabe
der Nnu folgenden ausführlıchen Beschreibung der Procession 588

leider F Raummangel VeErsagen Die kKedae!t QN. )
Was glücklich un gnadenreich begonnen 18% so1l1 uch mı1%

Kıfer und Ausdaue:r unter dem Schutze (+ottes fortgesetzt werden Afflıghem
soll als Wallfahrt 1n Ort der Andacht und Gnaden werden, WIO theilweise
AUuSsS dem (resagten hervorgeht, und dem Folgenden noch klarer wird Der
heılıge Vater 1at dem Kloster aAls Zeichen Sec1Ner Huld nd Gewogenheıt e1NEN

prächtigen Kelch ZUIN Geschenuke gemacht Ablässe und noch andere Vorrechte
verlıehen ass Altare nserer Lhueben rau täglich die Votivmesse
de eafa gelesen werden d  a  arf Seine Eminenz deı Cardinal Eirzbischof VO  —
Mecheln hat den saucramentalıschen Segen füı den SaUZzZON Maımonat uınd für
jedesmal als Pılger Procession ankommen rlaubt die Bruderschaft Unserer
Lieben Frau VO Afflighem unier em Titel Domina PAaCcCIs eanonisch errichtet
und verschiedene Marienlieder unfier anderen Te1 lateinische Hymnus Verlr-
ass VonN Uu1S:! orgänger Odo Cambıier ZU Ehren Unseren lıeben Frau onl

Affıghem, ZUIM öffentlichen. Gebrauche 1N der Kirche approbiert. Die Mönche
iıhrerseits werden sıch ühe geben, frene Hüter e1INeEeSs hohen Schatzes zu
Se1nNn und durch Gründung Nner Monatsschrift, durch Schreiben und Predigen,
und VOTLT allem Aurch 611 gutes Beispiel die Verehrung der Mutter (jottes /AN
verbreıiten suchen und ZU erlangen, ass durch Ihre Fürsprache der Friede
u  3r  ber Kırche und aat, ülber jede Familie und jede Person sıch 0550 und
Gott allen verherrlicht werde.

3 Einem hochw. Herrn (lonfrater AUS Disentis der
Schweiz verdanken WIT nachfolgenden Originalbericht über:

Die Kirchweihe in Disentis, 2 Juni 1899
Die ordensgeschichtliche Rundschau der „Studien und Mittheilungen“ ıst

gleichsam die Familienchronik der beıden sStammverw *ndten Orden Da OS e  ur
die Mitglieder 611161 Ordensfamilie, zumal dieselbe weitverzweigt und fast
über dıe anzZe6 rde zerstreut 1ST, sehr tröstlich angenehm ınd belehrend ist
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wWwWEeINNn s 16 einandeı übeır ihre traurıgen und freudıgen Erlehnisse ber ihre
Arbeıten und Unternehmungen auf dem Laufenden erhalten, wolle dıe Stets
dıienstbereıte Hedactinon uns 6111 Plätzchen e11 „Studien“ gewähren damıiıt
WI1r den freundlichen Lesern derselben 1 kurzen W orten Bericht erstattien 'r

können ber das schöne FWest welches Stift 25 Juniı 1899 unter
or heilnahme der Bevölkerung der ANZonNn Gegend bei Gelegenheit der

Der 6116 der der andereWeıhe der arıenkirche gefelert hat
Lieser deı tu1en 1sSt vielleicht schon Diısentis un! 1at neben
deı Hauptkırche des Klosters dıe Marienkirche gesehen 80! uralter romaniıscher
Bau Dieses Heiligthum stand 28 der Stelle, der Sigisbert der (xründer
des Osfers Diısentis, nach Mabiıillon Jahre 612 nach andern 613 der 614
der Mutter (zxottes unter dem 1te Mutter der Barmherzigkeit 81Nne

Kapelle erhbaute Der Sıigisbert War mi1ıt (zallus 80 Schüler des olumban
TEW OSCN und unter Leıtung des etztern .us Irland ach dem Continent O
kommen, ulr denselben 711 chrıistianısieren Dısentis wurde demnach dıe
gleiche Zeit gestiftet W 16 St (Aallen un 1st nach Oonfie (assıno un! Snbiako
das älteste noch bestehende Benedietinerkloster Als dıe ngarn 670 Rhätıien
mıt Eıinfalle heimsuchten wurde der Kirchenschatz, welcher ne andern
Gegenständen goldenen und sılberne Kelche un Codices enthielt,
ach T1IC.  h gyeflüchtet das Kloster beı wurde Zerstört und der selige Abt
Adalbero mı1t Mönchen ermordet, Deı hl Ursıizın, Bischof vo Chur un!
Abt VO  — Disentis autfe später das Kloster wieder auftf und hauchte ıhm
Leben 3001 Durch dıe reichen Vergabungen Lellos, zuerst Abt VO  — Dıiısentis,
dann Bischof VO' Chur, gelangte das Stifit. den BHesıtz bedeutender Güter,
WOZI11] später noch dıe reichen Schenkungen des Grafen Wıdo AUS Oberiıtalıen
kamen (zestützt auf dıesen Grundbesıitz, der 'T ’heil des Bündner ber-
andes des eutigen Cantons Tessin, das Ursner hal f FEusse des St Gotthard
und eIN1YC Ortschaften 1111 Veltlin umfasste, erlangte das Stift 6116 STOSSC Be-
deutung. Ohne Z weiıtel wrug hlierzu auch der Umstand bel, 4ss e* der Nähe
und Besıtze des Lukmanierpasses lag, der Mittelalter VO en deutschen
alser: und Pılgern mıiıt. Vorliebe für dıe Kömerzüge und Pilgerfahrten nach
talien benützt wurde,

Im Laufe der Jahrhunderte 1aft das Kloster männigfache Schicksale
erlebt. Mehrmals wurde 6111 au der F’lammen, konnte ber mıiıt Gottes
Hilfe wieder aufgebaut werden. Beım etzten Brande, der 1846 it-
gefunden, gelang © dıe Marienkirche unversehrt erhalten Dieser sehr alte
römaniısche Bau bof, em Kunsthistoriker TOSSCS Interesse, machte ber
übrigen her ungünstigen Eindruck da e1 Bezug uf i1ı1LNere Kın-
richtung und Anlage sehr 161 AA wünschen übrig liess, zumal dıe Mauern
infolge der tiıefen Lage der Kirche sehr unfier der Feuchtigkeit lıtten.

Nachdem Ma schon längst den Wunsch gehegt, diesem VUebelstande
A bhilfe /A schaffen, konnte Ina  — ndlıch Z Anfang der NeUNZIFEr re der
Verwirklichuung dieses Wunsches na  Yı  her Lretfen Der hochwürdigste Herr Abt
betraute den als tüchtigen Fachmann bekannten Herrn Archıiıtekt Hardegger
St. Gallen mıt der Ausarbeıtung der Pläne und der Bauleitung Die Auf-
gabe nıcht leicht, denn eınerselits wollte 1Nall AUS Rücksichten der uns
nd der Pietät DW die classische Stätte, VOoO  — der die Christianisierung und
Civilisation des Oberlandes a.usgegqn © I1‚\ diıe Absıden des alten Baues bei-
behalten, andererseits sollte der Neubau grösser und schöner werden und direete
Verbindung mıt, der Hauptkirche erhalten Ueberdies sollte der Raum zwischen
den beıden 'Kırchen ausgenützt werden, ı58  - ScTAaUMILFETE Locale für z = al
und Bıbliothek A erbauen. Der Bau wurde Frühjahre 1895 begonnen

und auftfe dıeses Sommers z nde geführt Jeder Besucher des
Gotteshauses wird gestehen, ass Herr Archiıtekt Hardegger die ihm auf-
erlegte schwierige Aufgabe i u g lı I, INa möchte fast'W eis gyolöst hat An Stelle des ruheren feuchten un fast mehr als ärmlich



gussehenden Kirchleins erhebt siıich 1U 810 schönes 10 durchaus classischem
Stile erbautes (Gotteshaus das jedlen Besucher ZUT Andacht tımmft Von jedem
Platze der Kirche AUS ann der fromme Beter SE11161]1 Blıck auf das Gnadenbild
heften, welches 4uf dem Altar der Krypta steht der gleichen Ssteile WO der
rühere Altar stand und der Sigisbert VOTr bald 1300 Jahren das erste
Heiligthum 11 der 1 (egend 711 Ehren der Mutter (zottes errichte: e
Mittelst diıeser Krypta IST. e6s dem Archıtekten ebenso praktischeı als stil-
vollendeter W eise gelungen den interessanfesten Theil der alten Kırche
erhalten und zugleich der NEeLCcI Kırche 611 ehbenso schönes als charakteristisches
Gepräge verleihen. Eıne herrliche Zierde 181 der schöne Baldachinaltar,
welcher auf dem (+ewölbe der Krypta uht In SEe1N6T Anlage nıcht undenutlich

den e über der Confessio St etier 1J1 Rom erinnernd, ist 6l doch 1ı111
der Hauptsache 61MN selbständıges Gebilde, das 111 ezug auf Geschmack und
classıschen Stil en Vergleich mit dem Werke Berninis N1C. A scheuen braucht.
Die Verbindung zwischen der Hauptkirche, der Krypta und der Kıirche
wırd durch dıie sogenannte Kosenkranztreppe vermittelt. Ks ist 168 81 herr-
hches Werk, das den Beschauer uınwillkürlich die cala reale 11 Vatıcan
erinnert. Die perspeetivische Wirkung ist VOR berraschender Schönheit. Eıne
schöne Zuerde der ecuen ırche sind ebenfalls die auf den Seitenaltären stehenden
Statuen : C106 Schöpfung‘des gottbegnadeten, leıder n früh verstorbenen Bild-
hauer: Trenkwalder Innsbruek. Die Fenster enfstammen dem Atelier des
Herrn Holenstein Rorschach und verdienen alle Anerkennung.

Schon Jange hatte das Volk der Umgebung sich uf en Jag gyefreut, ;
dem der schöne Bau durch die Weihe des Oberhirten SCINETX erhabenen Be-

stiımmung übergeben werden sollte. Das Dorf Disentis gab SCc1INET F'reude durch.
reichen Flaggenschmuck Ausdruck Am 0oraben!  9 besonders aber a Morgen
des Festtages selbst, ZO, e1]11Ne zahlreiche Menge A uss und Au Wagen dem
Natıonalheiligthum des OÖberlandes BiR NDer hrq ch wi%rdigstle Heır Bischof Von
Chur wWäar mıt sSe1nen Begleitern, hochw Hrn bischöfl. Offeial und Kegens
Dr. Schmid on Grüneck und hochw. Hrn Hofkaplan Runss schon Freitag
Abend 10 Disentis eingetroffen.

Kurz nach hr nahm die kirchliche Feier iıhren Anfang. Da die
Mariıenkirche die herheigeströmte Menge kaum te fassen können, wwodurch
während der Ceremonien leicht eine Störung Abefürchten yYewesen Ware, war
die Anordnung getroffen worden, dassdas olk die neue Kirche erst nach
vollendeter Cunseeration betreten solle

Unterdessen weiılte 1n der Hauptkirche nd lauschte mıiıt groSSE
ufmerksamkeit e1nNnem Vortrage des hochw Jano0onicus Beer Som vı

welchem Se1nN zahlreiches Audıtorium ebenso interessanter 4JS leich
verständlicher Weise 112 die Bedeutung der Ceremonien Kirchweihe
führte. Nachdem kurz Vor 51 hr die Conseeration der Kırcheun der ZW 681
Hauptaltäre beendigt vVar. konnte das olk das NeEUE Gotteshaus betreten
fort. begann das Hochamt, an dem Hochaltare Grosse Freude erfüll
Herzen, als der Celebrant, hochw. Offieial Dr Schmid mift $  1 prächtigen
Organ erstenmale em festlich geschmückten Gotteshause das (}10 Aexcelsis Deo anstimmte.

KurzVOr 1 Uhr Wäar dıe kirchliche Feier beendigt. Im Gastsaale des
Klosters wäareın einfaches Mittagessen für die eingeladenen (+äste und den
Convent bereıt. Während derselben ergriff zuerst der hochwürdigste Herr
das W ort, dem hochwürdigsten Herrn Bischof, em Festprediger hochw.

Offieial Schmid, dem Herrn Arehitekten und allen Wohlthätern seinen tief-
gefühlten Dank auszusprechen.

Anschliessend das Worter hl. Schrift: „Custodi Domine anc
voluntatem,“ führte der hochwürdigste Herr Bischof iı1n seinem Toaste AUS, ass
das 1U0 vollendete Werk Zeugnıs ablege von dem guten Wiıllen, - dem
Wohlwollen der Wohlthäter und des Volkes, ohne deren Mitwirkung die Aus
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führung QA1esSes schönen erkes, das dem Sanzen Lande ZUr hre gereiche,
e1MN Dıing der Unmöglichkeit YeW OSEN ware.

Herr Kreispräsident Joachım Diıisch eriınnerte SEC1INEIN geistreichen
Toast das Kınst und Jetzt Is das Kloster“ Cr, „ı Jahre
99 durch d1ie französıschen Soldaten eingeäscher‘ worden wagtien ohl W6DN1Z0

hoffen, ass AUS den Ruinen NEUES Lieben erstehen werde, und doch IS

geschehen. Aehnlich eSs nach dem Brande VO  b Zu nde der Sıebziger
Jahre befand sıch das Kloster ahbermals C1NEeTr bedenklichen Lage: 6S WwWAar DB(G(efahr auszusterben. Diese Gefauhr Wäar ross, dass che wenıgsten
€e1n Wiederaufleben für möglıch hıelten. Da irat 6IM begetsterter ünglıng (Hr.
Nationalrath Dr Dekurtins) auf, der Leben 88 das Volk brachte und die der
Restauratjon des Klosters entgegenstehenden Hindernisse mıiıt Unterstützung
des TanzZeh Oberländer Vokles un: Sece1ıNer Führer Aus dem Wege TAaUINEeTN

verstand. Aus den andern Benedietiner-Klöstern der Schweiz kamen Patres un
Novizen Hılfe, welche das Werk der Restauration Angriff nahmen un:
durchführten,. dass WITr 1U den heutigen freudigen Tag ıleben können, der
115 Ur Hofinung berecfifigt‚ dass das euUue Heiligthum Zukunft zahlreıiche
‚Pilger hıerherzieLen werde.

Alsdann machte der hochwürdigste ert Abt Miıttheilung VO den
%telegraphischen Grüssen, welche A US Bern, Zug und Sarnen Freunden

enthboten wurden, welche das schöne erst leider 1111 (+eiste mıit uUNSs feiıern
konnten.

Nachmittags Uhr hıelt der hochwürdigste Herr Bischof dıe fejer-
liche Vesper.

Nach derselben bestieg der hochw Herr OffieialDr Schmid VO Grüneck
die Kanzel, dıe Festpredigt halten.. In der Einleitung sprach dem
hochwürdigsten Herr Abte SCINE Anerkennung AUS für en SroSSCH KEifer und
die Energie, woumit Hoechderselbedas schwierige Werk der Restauration der
Marienkirche durchgeführt. Sodann erklärte 8r der lautflos hörchenden Menge,

und W der Kathoölhk d16 Mutter (zoftes unter dem "Titel „Mutter der S  A  n
Barmherzigkeit“ verehren soll Eis War eın schönes, formvollendetes, tiefergreiferdes
Kanzelwort, das sicherliıch kräftigen Wiederhall beı den Zuhörern yefunden hat.
Während der Predigt haite das trübe Wetter sıch GINTISCTIMNASSCH aufgeheitert,

dass die beabsichtigte Procession stattfinden konnte. 4s Gnadenbild, welches
während des Baues der neuen Kırche provısorisch 111 der Hauptkirche auf-

stellt SCEeWESEN wurde 11 feierlicher Procession unter den ängen derSusık dAurch das veich eflaggte Dorf eiragen un: alsdann Al SE11 rühern
Stando: 11 der HNEUECH Kirche gebracht. Mit Te eum ud feierlichem $egennl die ergreitende Feier iıhren Abschlusss. Kaum die Dunkelheit 4an-

gebrochen, als dıe Bewohner:es Dorte: ihre Freude ber as schöne est durch
eıne wohlgelungene Illumination ZU Ausdrucke brachten. nEs war 111 der "L’hat e1n schönes, durch keinen Misston gyestörtes. Fest,
dessen Erinnerung nochlange en erzen des Volkes haften wird. dasAu
dem Lugenz, u der Grub und den Gemeinden der Cadi XrOSSCT Anzahl
herbeigeeilt WwWaäar, um SeEC1N theures Nationalheiılı thum NeUNEeT schönerer

estalt ZU sehen un darın für die Wohlfahrt des Vaterlandes ZU eifen WwW16
Väter gethanals S1e ach der Calvenschlacht ı zahlreichen Processionen

nach Disentis pilgerten, 3081 der Mutter der Barmherzigkeit nd en Landes-
patronen Placid il  'n und Sigisbert für den erTuDn  enen Dieg Au danken. W ährend

es Baues hatte die Bevölkerung ıhre Begeisterung den Ta gelegt. durch
Geldbeiträge, Schenkung Vo  s Baumaterı1al un Leistung (9301 Ar eıt. ott mög

nen dies reichlich vergelten! Wir schliessen mıt den Worten, womı der
„Custodı1 Dom N-hochwürdigste Bischof sSec11NeEN Toast eingeleıtet :

m, erhalte, Herr, diesen e& Wiıllen, dıese Anhänglichke Kloste
diese Liebe ZUT Mutter Gottes, diese Begeisterung' und Opferwi ligkeit fürdie
Relig on !“ Eın Volk, das seinem Gotte bleibt un be BS uch

eb;£
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zu weiılen schwer OIl U  üuück heimgesucht werden W16 1es 1799 111 diese!]
Gegend der all wWäar wırd steis dıe moralıische Kraft ı1aben ch wieder
A erheben emporzuarbeıten un unfier den andern Völkern e11196 gyeachtete
Stellung einzunehmen PE S:

Unter dem Schlagworte Benedietiner 111 eiligen
Lande berichtet u1LSs e11 lieber Correspondent AUS Merkelbeek

Als 11112 a  re 1593 die Aebte des SaNZech Benedictinerordens Kom ZU

Generalcapitel versammelt hat, WIOC bekannt, 5e Heıligkeit aps Leo 1134
den Wunsch ausgesprochen, dass der (Irden des hl. Benedict wieder 111 den
Orient verpflanzt werde Der hl aftier glaubt nämlich UNSeCTITEINN Orden 3841

ıttel ZUT Ausführung SC1NCS ZgrOSSCH Planes die Wiedervereinigung der DC
rTrenntien orientalischen Kırchen m1 Rom, gefunden /Ä haben etz! ı der ugen
blick gekommen ass der Wunsch Sr Heiligkeit 1N Erfüllung gehen sSo  !  1 Im

Die O16 derBuche Josua geschieht Meldung VO Städten Gebirge Juda
selben hat den amen Carlathjarım, das 1St Waldstatt nd wurde auch kurzweg
Baala Stadt des Baal genannt osue 15 9.) Dr Gratz schreıbt SC1INEM Buche
» Schauplatz der Schrift« darüber folgendes er Jahre STan hıer dıe
Bundeslade bıs S16 Davıd nach Jerusalem brachte, W1C der TONIS berichtet
y Davıd Z hiınaus und alle Männer Israels ZzuUu der öhe VO  a Carlathjarım, das

des Herrn der daJuca ISL, 19808!| VO  } da herauf bringen dıe ade Gottes,
thronet. ber den Cherubine, SCIM Name angerufen 1r Cariathjarim
war auch die Geburtsstadt des Propheten Ur1as, des Sohnes Seme1l’s un wurde
nach der Gefangenschaft wieder bewohnt. In dem heutigen Kuryet el Enab der
Kirjah, dre1 Stunden nordwestlich VO: Jerusalem Wege ach dürfte
Carlathjarım Ä erkennen Mal DCN In diıesem e] nab wurde VO  — den emplern
Kirche und 1n Oster gebaut Letzteres wurde 1489 ZEeTSIOT! und
önche des Franciscanerordens durch dıe Muselmänner getödtet, deren Besıtz
nun dıe Stadt überging. Die alte Kirche ber ist bıs heute och gut erhalten,
dreischiffig un lang nd 151/, breit Der, Ort ist II  3 au bekannt
unfer dem Namen Abu OSC Vor ungefähr 76 Jahren wurde nämlıch diese
Gegend VO elnem Scheıik Namens Abu (r und dessen Söhnen unsicher
gemacht und besonders dıe Pılger gebrandschatzt Ibrahim Pascha machte
Jahre 1830 diesen Räubereıen ein nde Die alte Kirche, welche dem Propheten
Jeremias geweiht 1SE, wurade 1573 den französischen Katholiken geschenkt.

Dieses Heiligthum VO bu Gosch ist un durch In Decret » MOLU
ST. Heiligkeit Papst Leo VO 1 NOV. 1899 den Benediectinern der subla-
censischen Congregation übergeben worden, uUm daselbst eın Kloster ZuU gründen.
Es so1l sowohl Studien als uch besonders ZUT Seelsorge für die Orientalischen
Christen dienen.

Bereıts sınd uch Patres, nämlich Bernardus Drouhin AaAUSs dem.
Kloster Scholastica Subiaco und D, Theodoris Andrieux Aaus der Abtei
Pıerre--QqUu1-VITE, dorthin abgereist, ı38  - davon Besiıtz ergreifen. Ich lasse hıer
1D< möglichst getreue Vebersetzung des Decretes folgen:

Leo F NF
Motu FEOD er

Da WITLT den Wunsch der französischen Regierung, den Benedictinern der
ursprünglichen Observanz das an der Strasse VOJerusalem nach Jaffa gelegene
eiligthum DUu Gosch m1L dem azu gehörigen Grundstücke ZAULU übergeben,
vernommMerTt haben sınd WIT, mıiıt Rücksicht darauf ass diıe Schne des heil
Patrıarchen Benedict (den orlıentalıschen Christen) sowohl durch ihr Beispiel und
dıe Abhaltung des Gottesdienstes, als durch dıe ege der Studien ach Vor
chrift des Ordens, jel niützen können, ZUu dem Entschlusse gekommen
bevollmächtigen, un bevollmächtigen WIT hiermit cdIie Oberen der Benedictiner -
Congregation n prım. obs. VO dem Heiligthum Zzu Abu Gosch Besitz ergreifen
un dortselbst en Benedictinerkloster Zu gründen, damit ı demselben cdler (+ottes-

K  {
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dıienst abgehalten die Studien gefördert und SOWEIL möglich Z Wohle der
orjentalıschen Christen gearbeiıtet werde. SO erklären ud verordnen. WIT, B  1€

Aufhebung aller vielleicht eutgegenstehenden Bestimmungen, indem. WIT UNSeTECI

otu proprı10 alle zweckmässigen Klauseln hinzufügen,
Gegeben 111 apostolischen Palaste, em atıcan 8 Nov 1899,

a  TE uUuNSCTECS Pontihicates. Leo 1)

Ks hegt uns auch e1N€e Reihe VO  = Uriginal- Miıttheilungen
vOor, rıık 4R Benedietiner-Klöster betreffend un theil-
e1sSe auch diesen entstammend :

VUeber die Benedietinermission 1n Argentiuien he-
richtet UuNS letztgenannte OrT. Z M W16 folet

Im Laufe Cd1eses Jahres 1ST der (Irden des h| Benedicet uch nach rgen
tinıen Südamerika verpflanzt worden Wunderbar 1sSt die Vorsehung (Grottes 112

ihren egen! Im 18095 machte e1iIn Weltpriester ‚USsS der ähe des der subla-
censischen Oongregation angehörıgen Klosters Bel 10C (Südfrankreıich;) 1N6 Reıise
ach der argentinischen Kepubliık Seine römmigkeit führte ihn uch Z dem
unter den Argentinern hochverehrten Heiligthum der Mutterguttes VO  — LLusau und

hier traf Ör den hochwürdigsten Rosendo de 1a Lastra, Bischof VO Parana. Im
Laufe des Gespräches bemerkte der hochwdgst. Herr Bischof, dassCr, {1111 dem
SrOSSCH Priestermangel SC1IHET ausgedehnten 1öcese abzuhelfen, beabsichtige,
Ordensleute A berufen, weilche sich sowochl den Bestimmungen der Kegilerung
ABES uch den Sıtten der Bewohner aNnzZuUDassech vermüchten. Der Priester, welcher
e1nNns auch thätıg WT be1l der Gründung VON Bel loc W165 den Bischof auf dieses
Kloster hın indem gyiaubte dass sich VO  a} dort UuS die Wiünsche desselben
realisieren l1essen Nachdem INa sich der Zustimmung der Regierung versichert,
machte Msgr de 1a Lastra dem < loster C1I diesbezügliches Angebot Dasselbe
wurde enn auch angeNOMMEN da sıch besonders ausgewanderte Basquen
und frühere Bewohner der Pyrenäen, welchen Bel-loc 1eg' rgentinien
nıedergelassen haben Im arz dieses Jahres traten zunächst Patres dıe Keise
nach Amerika al Ihnen folgten bereıits Juli Patres eriker darunter
en Diacon nd ein Subülacon, Alumnen un Laienbrüder Als ()berer
wurde der bisherige Priıor VON Bel-loc, der 0CC Iphonsus Urricariet
ach Argentinien gesandt: Am ‚dept. trafen alle wohlbehalten Victoria. C111

und wurden von e enthusiastischen Volksmenge SOW 1E€ den Spitzen‘ der Be-
Ehörden begrüsst. Nachdem 111 der Pfarrkirche das Te Deum 9 ega

INan sıch Wagen unter- dem u  € der enge und Böllerschüssen nach
dem neuen Kloster. Dasselbe, genannt »del Santo Nino«, 61n kleines bescheidenes

Häuschen, 1st 1l aller ile vergrössert und für. Zwecke eingerichtet worden.
liegt sehr anmuthig uf der ohe Hügels, ungefähr Kilom vo der

Stadt entfernt. Die Sta: Viectoria den Ufern des Parana befindet sich
Provinz Entre Rios und gehört ZUT i1öcese Parana. Die Pfarrei Victoria

ahlt zwıschen und 15 010710} Seelen,ON denen jedoch höchstens 000 112
der Stadt selbst wohnen und die äuser der übrigen den weıten Ebenen ZeI-

streut legen, S} dass C VO er Pfarrkirche bis ZUM entgegengesetzten nde der
Pfarrei ungefähr 10 Kılom sind. Gerade ZU Zeit der Ankunft der Patres starb

der Pfarrer und CINZISE Seelsorger dieser Riesenpfarre. Die Bevölkerung 1sSt
4religiös und besteht ausser den ben erwähnten Bewohnern der Pyrenäen us

- eingewanderten Italienern, die hier‘ iıhr (1 ZUuU achen suchen Die Verwaltungder Seelsorge ist den Benediecetinern übertragen worden und ebenso das
städtische Hospital, : Hiermit werden S16 auch besonders ıe Sorge Ar dıe Be-
bauung der Gegend un Einführung rationellen Ackerbaues verbinden ;
müssen, da dıe Kegilerung VO ıhnen dıe Errichtung höheren theoretischen
und praktischen Ackerbauschule wünscht:. Zu diesen Zwecke sind auch alle 6C'N-

zuführenden Materialien un Maschinen VO- der Kegierung des Zoalles enthoben
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worden; ferner die Schenkung unbebauten „andes VO 400 Hectar Grösse
und C1MN jJährlicher Zuschuss für die Schule Aussicht gestellt. An Arbeıt wird
65 1Iso en Patres nicht fehlen und MOS E ihnen. vergonnt SCII, 1ine€e LOn

segensreiche "Thätigkeit entwickeln.
X Eiınen sehr willkommenen Original-Artikel erhielten WIL

über die e1 Neu-Suhbhiaco Staate Arkansas, Nordamerika
KEıne cder letzten Nummern der , Studien un Mittheilungen « en  1e eine

UVebersicht der bedeutendern Ereignisse YanNnzen Orden Ein jedes Kloster hatt
azu SC1INE Mitgliederzahl, Sterbefälle, Einkleic}tgp.g_eh“’ dgl beigetragen,
Wie bel manchen andern Anlässen äahnlicher Art blieb "auch hler dıie Abtei
Neu:Subıako 110 Staate Arkansas der amerikanischen Unjion gänzlich VETSESSECN.,
Die Schuld dafür trıfit jedenfalls nıcht die verehrte Redaction der geschätzten

ass ebenZeitschrift ; vielmehr USS s 1E dem Umstande beigemessen werden,
die »Studien W Mittheilungen « bıs jetzt noch nıcht iıhren Weg bis dıe aD
ge]egenefi Gegenden des S1918 »Bärenstaates« gefunden haben Wır glauben dem
Kloster sowohl, als auch em ga}1zen Orden schuldıg Z SCIN, 1r Mangel
EINISCH Eirsatz bıeten.

Jede besssere. Karte. VO ord erıka hat Staate Arkansas wenigst  e  e
die beiden wichtigsten dte ittle ock 188 ortSmith angemerkt. Verbi det
man diese beide Punkte dur L.AN16. sSo gıbt. UDSs dıese un

mich modern auszudrü en die Einflusszone es Benedictinerordens 1ll der
betreffenden nd Wird diese Linıe dreı gleiche "Theile getheilt, S'

net ähe VO HOr Smith entfallende Theilstrich ziemlıch
Ga die geographische Lage der Abteı

1115 Jahr 1870 bereiste der berühmte Indianerapostel, chof Martin
den derMarty damals, Abt vo St Meinrad18081 Staate Indiana, de

Union, un kam au ach Arkansası, Um dem Pri mangel den
de Orden eın neuUueESstreuten deutschen Katholiken abzuhelfen, ıN!

esC 10 bald ls glich 1e ründuWirkungsfel ZU erschliesse
e1in Klost ns W TK ZUu setizen fang 185 sch kt 6eSCIL

ap uülaren dLW ke den hochw Wolfga hlumpf
St iıftes Einsiede] SC WEI1Z, ern jJen 1 WIT

kür en ({laubensboten 1tSs11 hen end Man
ENN CY'V0 gEN tüh e ganze abe

Sa Mann vor seinemEeINE Wage den Maul el zZOg
de d Prı SCINECM Anz SC erk nınfie berHause vorbeifahren ba

icht 1sstie er frem ufzug edeu 1aD am Abend
eNe€ES hen e1n HäuschenKW digen Ta kal zwischen gewa!

Sich al unsetn nen h} V aters ed (1 äcl te: Zuku
rsS Nachte dieals Kirche. < loste und Stall g] ch dienen nmusste Als

der sen nd die laur ıta G1r dun IM er
d1 unter nl;SC gk iten Opfern -erbund 1, abe nde gi

Umstän sich aub iıch doch be weifeln ZU ürfgegangen bschreckeWolfgang Der cht Ma de ch icht
IM ( Am W ten nsonnta sah wa ersone lles

Af ka S e m1L Fa tte rsammelt Z ten
Sel Auschluss an dasesdienst Auffor er agese ang u

err CINC » (LE« u€e LE N 15 gen on te half
T lein 1l anstosseneım Ba LT sch ach wen Monaten stand €1 A E

dem Tause fe ur Gedauslagen, das ebä de. erfor ert
Eisenbahngesel chaft auf as Gru ds Verfügung tellte
Dass t2r fü  Ar Religi handelte un dasdabel keinesweg

®) Gew SS icht ! nur fle n  D Orig berichte einsenden an  } WIr'
uch UNSET be lichter erde Red t10
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en grösstentheils on gETINSETET (;üte War, ist selbstredend. Eis galt katho-
lische Ansıi:edler das der Gesellschaft gehörende Land ziehen, nd dıe
Anwesenheit Priestets und Gotteshauses erhöhte den er‘! beträchtlich
Ebensowenig 1St 6> nothwendig zZzu erwähnen, dass uch ach Erstellung des
“)österchens die lange Kette VO oth und Entbehrungen EeTSsSt recht iıhren Anfang
hm Dazu kam och die beständige Ungewissheilt, ob die Gründung JE ®e1n selbständiges Daseıin erlangen würden. Das Mutterkloster Meinrad Marıa- z

Einsi:edeln schickten Hilfe, Mähdert. welche mit Muth die Entbehrungen des
Missionsleben theılten. Was aber fehlte, Varirch Tieute; die durch Ablegung der
Gelübde einen festen Bestand: sicherten. S1ieben volle Jahre Hossen auf diese
Weise dahin ‚:Benedict das WwWar der Name, den der Gründer gewählt
hatte hbot während dieser eıt 2801 Bıld des beständigen Wechsels SC'1LLEN
Bewohnern. Laienbrüdercandidaten meldeten sich wiederholtenmalen, CIN1I9C

arıten uch aus, konnten ber diıe Lage nicht wesentlich ändern. DasJahr
SS6 sa die Errichtung selbständigen Priorates St. enedic UTO

apostolisches Breve.
etz! fasste Wolfgang neueEN Muth Im Vertrauen auf ott schritt

Vergrösserung der Gebäulichkeiten, und konnteauch ı111 Frühling des nächsten
Ja res die ersten Chornovizen einkleiden. Von Jetzt nıhm d(d24s Priorat 1 en

ufschwung, _W1e6 iıhn der Priıor Wolfgang ohl LE geträumt -hatte Im
gleichen Sommer nocCh, 1887, meldete der sel Abt Basilıius VO  a Einsiedeln, dass
S Vicepräfect der dortigen Stiftsschule, Gall D’Aujourd’hui, B 9 und

achttudenten sıch für Arkansas ZUT Ver gestellt hätten. ; Mit allem
higen Kleidern, Büchern efCc. machten sıch L September die »2C

lgkeiten« mi1t ıhrem hochw Führer auf den Weg Von dem guflen Humor,
diese der pen guch - lan en ah N, WISSEN die

in N r ute NOC SrVäter Kapu 1 it welcher Freude
ntere OE St. Benedict ang wurde S1IC ene denken

reiben. 1le harrten u Der Er ol eSser. nd die Persedi1
des No zenmeıst all rl WEeI aten be1l und
Verlauf.Von kt haltef Jahren wurde St Benedict hi länglic

Abtei werden können. DasErrichtungsbrev 1St da eErt om  D Aug89 600Jahrestage der Gründung der schweizerischen Eidgenossenschaft.März 9verkündeten der Schall der Klosterglocken Freudenschüsse,ass d1 nunmeh bteli Neu-$ubiako ihren STISteEN Abt erwählt habe. Eis ar
ArC Kraft cder Persoön des Ignaz Konrad, Be eines MitgliedesS r'ksamkeit als Rector' alMarıa-E de N, den langjährige

Kat edrale Jo 1171 Sta Missourı 8l die Vebernahme der
teil]ı N en 1de besonders

Dam1L Iso em Werke das V1 he, VIie ütbehrun
koste h n kurzer it nNne  —- solchen Zuwa erfahren, wenıge

8rTe Nu Uussen W ber uch die«rone aufgesetzt EW
MI daille eira ten

Unter einer bte en Nan sich geW nlichen Leben 1Mpo-
1Er ebä entral egener Kirche von hohen Thürmen

1 Das 1t rın N -Subi Unser Klost hat weder Gebäul
lte en Begri ner rntesfte nahelege innt H,

LWAS Namen Kirche verdiente1111 gewöhnlichWa erer VIe be nn ZWEI cki Brette aus,we he Gca ZzZWEeEe1 Imitatione ürmen markier Wenn un herau
£nd ass hlich E1n teldes ten Stockes auf die »K he« ntfä

us un kürlich In elt die Leut36
wird erne bemerken, Kloste Sanz nahe en al

ab len n H els gebaut, ] einahe denselben hinein egra 1st, eın
ıhm for schwe anıitarische Bede hru

mochftfe W mancher der ere rt ser denken habt

ı (
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iıhr euch enn nıcht Neubau gemacht, dAOC C1iMN olcher
Mangel atz un sanıtarısch ungunstıger Lage ZUTLT absoluten oth-
wendigkeit geworden ist?« Eiııne genügende ntwor! auf dıese rage g1ibt
einfach die rmut des Klosters In der That War der » Klosterbau« dıe
ständıge Losung seı1it 1559 Im Herbste 18597 achte sich die Ansıcht geltend,
dass unfier allen Umständen nächster Zukunft gebaut werden INUSS, WE INal

sıch nıcht die Verantwortung für die schwer gefährdete (Gesundcheit der Mitglieder
ufladen ı1l Das Capıtel einıgte sıch auf Klosterplatz, eLw2

Dase1Ne Stunde eges entfernten, ach en Seiten abfallenden Hügel
folgende Jahr bis ZU Sommer Bereinigung der Eiyenthumstitel
nd Vorarbeıiten. Endlich nde des Sommers konnten die Fundamentierungs-
arbeıten allen Ernstes ihren Anfang nehmen. ach altem Brauche ührte der
hochw. err Abt selbst August untfier Anrufung der hl. Dreieinigkeit und

hL. UOrdenspatrone che ersten Spatenstiche. Somit steht Neu-Subilako CN-
wärtig Mıtten des CWIQCH Hangens und Bangens, weiches mıiıt dem Bauen
nothwendig verbunden 1SEL. Wie werden WIT 1L  S Stande SCeIN die uch
bescheidener Baue nöthigen (+eldmittel aufzubringen ? Da ore ich andern
lıeben Mitbruder iragen: » Habt iıhr enn keine Schule, cdie uch e1NC Einnahms-
quelle‘für dıe Zukunft sichert«>? Die Lebensbedingung Schule, un vorab

Klosterschule ist 1NE Bevölkerung, bel welcher e1n Bedürfnis ach Erziehung
herrscht. Das Hauptgebiet, em C166 derartige Anstalt sıch bewegt, ist und
bleıbt der höhere, der Gymnasialunterricht. ach amerı1ıkanischen Begriffen ist
ber EINZIS für den Priesterstand _ CIN® classısche Erziehung erforderlich. Dass
uch erzten un Rechtsbeflissenen eine ıldung' ach classıschen ustern
wenigsten sehr zuträglich WarTc, 1INa.  —; uUuNSeTeI Gegend 1Tr unbegreiflich.
Bedenkt QNAan nu ass der Staat Arkansas, der ist WIC Sanz SücdcC-
Deutschland, der viermal WIC dıe Schweiz, kaum QQQ Katholiken
zählt, ass ferner diıese fast urchweg schr ärmlichen Vermögensverhältnissen
sich befinden, und dass ndlıch für Realschulen VO Staate und den vielen
protestantischen Secten bestens gesorgt ist, ann wırd Nan einsehen ass unfer
solchen Umständen C1INC Klosterschule NUur eine kümmerliche Existenz firısten kann.
el gilt ben dıesen Staats- und Sectenschulen das Motto on Schillers
Räubern » Eın freies Leben führen WIT«, daher enn aUuC e ach »Bildung«

auch WEeNnN daneben dıedürstende Jugend diesen Anstalten zuströomen würde,
Klosterschule jeder Hinsicht dıe besten (jarantien böte Uebrigens wurde 111}

Kloster den Jahren 1887— 18092 ine kleine Schule gehalten, dıe TOtZ der
geringen Anzahl der Schüler doch der Kırche drel Priester lieferte, die iıhrem
Berufe 1el hre machen als andere Zöglinge wohlausgerüsteter Anstalten.
Eıner dieser ist Mitglied der €l, die beiden andern gehören em Welteclerus

Diese beiden letztern seizten nach Absolvierung des Gymnasialcurses ] Kloster
ihre Studiıen andern Collegien fort, bestanden die Eintrittsprüfungen bestens,

mıiıt Auszeichnung. Im Herbste 18592 wurde die Schule ] innere
Schule WIC S16 11112 Mittelalter gebräuchlich WAarch, umgewandelt mıiıt der Absicht,
Nachwuchs für den Ordensstand - aUus der amerikanıschen Jugend heranzuziehen.
Die Kosten, die den Eltern dieser Öglınge entstehen, sind AUSSeErSt DET1INS.: Daher
ISt: der Zuspruch von seiten der Katholiken e  9 WI1ıe anderseıits der Ertrag‘
gunsten des Klosters niedrig. Die jJungen Leutchen helfen nebe‘n ihren Studien
uch. wacker beim Kirchengesange miıt streichen N: blasen ÖOrchester, Vel-
stehen sich ufs Spielen,Lärmen weıt besser a1s iıhre Brüder der alten Welt,
un siınd oft unendlıch froh, wWwenn hie und da schönen agen' ihre Thätigkeit
VO: S  :  ©& uınd epos abgelenkt und 1111 Feld nd Garten_ praktischen Dingen
zugewendet WIr! Ihre wıssenschaftlichen - Fortschritte sind Allgemeinen recht.
erfreulich. Solche, dıe offenbar keinen Beruf ıaben,
werden be1 Zeiten wieder entlassen.

WIC auch eistig unfähige,
1s Endergebnis möchte ich den geneigten Lesern der »Studien« folgendes

miıttheılen. Die Abte1i Neu-Subiako ist. Laufe VO einigen zehn Jahren
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Mitgliederzahl VO  - 25 Patres Brüdern Kratres un OVIzen
herangewachsen Sie versieht die Seelsorge 111 i{wa 10 weilıtzersireuten, mM e1ls
al  9 deutschen (+;emeınden. S1e erzıceht nach Art der »10NEern Schulen« des

leidetMittelalters - JUNOC eutchen zukünftigen Benedicetinern.
nıcht Nahrungssorgen, solange der 1e ott die Früchte der rde wachsen
Jässt Gegenwärtig ıst S16 dıie absolute Nothwendigkeit versetzt, cden Bau

wobel SI ihr VertrauenKlostergebäudes Angriff nehmen UsSSeN

nächst ott auf Freunde nnd ausserhalb des Ordens ichtet Unter den 9EC-
gebenen Umständen ist es beinahe unmöglich, die nöthigen Geldmiuttel uUrc
Arbeıt Z erlangen, und dıie Abte!]l sıieht sıch daher, WIC andere auch, genöthigt
dıe and ach mılden Unterstützungen auszuüustrecken. Freilich g1bt 6S och
andere Ooster 111 UDSCTI I1 Orden, die noch weiıt Jender daran sınd als WITF, Man
en DU L} die wahrhaft entsetzliche Armut der AL HFrauenklöster Italiens
Ooch ott 1St reich Mitteln helfen Er 1St Ja, der ul diese entfernte
und aArTMe Gegend ZUur Verherrlichung SC1165 Namens geführt hat, ınd MML1L der
Zunahme der Kınder erweıtert sich gewöhnlichen en uch das Haus

Benedietinerklöster sınd den Vereinigten Staaten nothwendiger WI®G

irgendwo Unser hochwst Diöcesanbischof anlässlıch der Staatsversammlung
kathol Männer Jünglinge die Benedictinerabte1l Neu Subijako sSe1 für die Fr
haltung und Förderung des katholischen (j;laubens SCINer 1öcese dıe kräftigste
Stütze Has beste Mıttel ZUT Bekehrung der Protestanten der WELNN liıeber
11l Ungläubigen 1SE die Erhaltung nd Kräftigung des CISENECN Herdes Der
Protestantısmus 1eg' hıer an den etzten Stadien der Zersetzung Bis
sich aber die Secten ZAU gezappelt haben werden nd CIM Bedürfnis ach
wahrer elıgıon sıch einstellt darüber WIr! Ooch SETAUME Zeıt vergehen Dieses
1St ber e Vorbedingung Z Bekehrung lrecte Versuche, 10 solche herbe!1l-

Währendzuführen, haben bıs och zeinem entsprechenden Erfolge geführt.
Rom SC1INCr Zeıt die herrlichen KReden hL Leo un anderer. Kirchen-

lehrer ertönten, vergenügte Manl sich 1E} auf Cassıno’s Höhen S9anz ungestoört .
den Altären des Appollo und der Venus. Die richtige Zeit War ben och nicht
gekommen Aehnlich verhält es sich 1N Arkansas Neu-Subiako darf sıch mıiıt
Recht rühmen dıe Vo Achtung VO  — Seite der Andersgläubigen SCHIESSCH
Es gilt vorderhan die elıgıon populär machen, wobel der erhabene (sottes-
dienst er hl. Religion Schuldigkeit schon thun wird.

Tnricas Hess,
Einem liebevollen Schreiben des hochwdest. Abtes

der 1 NS el entnehmen WITLT.:!
uf der Fond du Lac Indiıaner-Reservation Minnesota, ZW 61 en

oberhalb des sel STOSSCH Sägemühlen weıtbekannten., Städtchens
Cloquet, fand A 25 Oet. 1899 die Einweihung der neuerbauten Missions-
kirche

Der hochwst. Jaco MeGolrik, Bischof von Duluth, vollzog die Handlung
Beisein un mehreren Geistlichen un STOSSCH Menge der Vomn nah

und fern berbeigeeilten Indianer.
Der hochwst. Bischof hielt englische Predigt, welche Sımon

Lampe, B., 111 der Chippewa-Sprache wiedergab. Diese Mission, welche
Irüher VO'  en den Francıiıscaner-Patres besorgt wurde, Sie jetzt unter der Obsorgedes hochw. Roman Homar, S VO: der St, Johns-Abteı, welcher ge1t,
Trel Jahren mıt gTOSSCEM lfer ınfier den weıt zerstreutfen Chippewa--Indianern
arbeitet. In Fond du Lac fand rmlıche Kapelle VOT, dıe schon längst
Zı klein un och azı baufällig Eine Kırche Wäar dringend noth-
wendig. ber die Hauptsache - s eld fehlte. Biıschof MecGolrik machte
den Anfang mıiıt 200 Thalern, von Roman aufgyefordert schenkten die Kıgen-thümer er Sägemühlen. iüber die Hälfte des erforderlichen Bauholzes, andere



wohlgesinn Freunde der ission halfenmıt, doch dem Kloster f1e] dıe Hauptlas
der Auslagen

Bruder Andreas plante und eıtete den Bau, wahbel Roman thätige
Miıthilfe leistete. Auch das Missıionshaus wurde vergrössert un: Seo111€e111 Zwecke
entsprechender eingerichtet.

Mıft Ausnahme VO Grand Maraıs nd Vermillion Lake tehen jetzt ..
Indianer-Missıionen Minnesota unter der Obsorge der Benedietiner. VONn
St. Johns Zu dieser gehören gegenwärtig über 3500 katholische Indianer
über 3000 heidnische Indianer finden sıch annoch Staate zerstreuft, wäas

Als Missionäre unfer den Indianern sind
e

deren Bekehrung sehr erschwert.
dermalen thätig die Patres Aloysius Hermanutz, T*homas Bong*érding‚ Sımon ampe,
Koman Homan, Felix Nelles Fidelıs Lucking, alle

In Whıiıtle KEarth LL. Red Lake befinden sıch [(9)3! Benedietinerinnen or
eitete Schulen erster‘ mıiıt 100 letztere mıiıt 65 Kındern, dıe hierfür.VON der
Regierung gewährte Unterstützung ist bıs auf P der anfänglich bewilligten
herabgesunken un wird miıt diesem Jahre YAanz aufhören.

n Im Kloster legten während des AIn Dec eelebrierten Pontificalamtes
Jacob Hansen, Matthaeusdie Fratres Clerici, Marcus. Wirchmann, Hugo Tel!,

Brıtt und Albert Erkens dıe feierlichen un die La:enbrüder Marcus Christ
H49

Uun! Lucas Bartelmydıe dreijährigen Gelübde abh
Unser qulegiux_11 wiırd VOon C170a 200 Studenten besucht, dem Jetzt der

kürzlich 7  vom Anselmianum heimgekehrte „Bruno.- Doerüer, B < |
.Rec orsteht PetrusEngel, Abt a St. Johns Abbey.

Der hochw. Prior AUS St Bernurd. Cullmann
schre1ıNs ebr.

NeN.,. GeradeDer Stand des Collegs ist heuer eın  . zıemlichyyuter
wurde der Student immatrıiculiert. Die Ev_rzieh_ung d 16515921Jugend WI11

dasser KHKrzı deuUrCc. den Umstand sehr erschwert, Kiltern kein
Hilfe hat st en Klei 1el Freihe so  w SE  5 den

Ml orbald iüber opf. Wiıll derJunge tudieren, 18 rec. eder heim
wird ihm uch willfahre es B. lan hr „hoffn s

oller“ Zögl Seıine Multter hm, und al der heimreis
ht am Bah ofe G1 ene -hier 111 ht vork

Kr w rchaus der e1S nd da 87r mıiıt Gewalt ugXe weg
men w uchte hrie CT, ZYOS Zusammen entstand

ınen Schim V rt OML1T ©. Lier, vornehme Lady
un en ater 5 bergoss, ® harr bend dass man
einmal andeuten darf. Einer der Umst enden Z09 ıhm «O1L1N stichber fes Messe
aus dem Aermel. Er ı jetzt Ha SS un sche ich seın hick al
ergeben.

Um B chof vonNashrilleeihnachten machte der hoöchwdgshoc gyst en chla eınen Prı ster ach Wiınchester
Tennes AD ahlrei henMissions-Stationchicken, da IM die dortigen

he Bro ide h blühende sla S einde entwickelt
erh ahr seinen 1ı1er den Pfarrer der PersAnfang« d
es Ho Robart ©

(+amelb Br B ‚banrte chöne Kirch
Holz Sheffie la Neujahrstag das erstemal Gottesdienst h

egi S Ikers autie ZWe] neue Kirchen, dieeıne
dıe andere 112 K 8 hochwdeste ISC VON Covington Ky

weıhte dieselben E December 89 und Wiesneth,
als Vertrete der AbtB y und GregoryStu m wohnte der Feier

Very Re hat quf 1n Pfarrei Pensacola,Flaresig er
rd ılNe ebensaben un 6r ster zubringen Wer Ar Buc

m
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„Die Beneectiner. Alabama Ambrose ‚egyer, gelesen hat, wırd
sich erınnern, welchen Antheil dieser würdıge nd verdienstvolle Priester =
der Gründung der Jetzigen Alabama-Benedietiner-Missionen hat.

Ambrose Fieger, Prior.,
Ne weıteren kleineren, vVvon uns AUuS gedruckten Quellen

gesammelten Mittheilungen für diese Unterabtheilung der und-
schau, W16 auch dıe Berichte 4a4US dem Cistereienser-Orden mussten
WIr Kaummangel für das nächste eft be1 Seite Jegen.
In demselben, das wieder alg Doppelheft Aussıcht
Ist, werden WIL für CILcAa 11/2 Bogen , Rundschau”“” Raum g -
Wiınnen un erbıtten unNns daher wieder. recht zahlreiche Original-
Mittheilungen, herzlichst ankend für dıe hlıer abgedruc]iterf.

Ie Redaetion.

Necrologische otizen,
Anschlusse eit 1599 738

Es starben eıther
Aus dem Benedictiner- Orden

/XIL 1599 Conception (Am3 Joachim Huwyler, 50 J., Prof.,
17 Pr |'Necrologe a) » Wanderer« Nr. 13 1900 ; » Kath. Volksztg.« Nr.
1900. | /XIL St Vincents ey (Am ehrw. Laienhruder Bartholomäus
Freundl, 55 J, 49 Tof. E 1900 Monte Cassıno, Michael Pappa-
lettere, $ I Ja 00 Prof., 57 FT SCW. Prior. /L Martinsberg, ehrw. Cleriker
eno Fekete, { einf. Prof. /I K10 dı Janeıro, Cyprıan Ciprian,

Herr Dr. Justinianrof. 24./1 Martinsberg, hochwürdigster
Hollösy, Abt VO Dömölk GEC:y 8 I IO 05 Pröf:: 75 DE 20 Abt St.
Vincents ey (Am); ehrw. Laienbruder Kupert Noll, 07 S 30 rof. (Necrol.
»5t Vincents Journal, Febr. 1900. Z Saeben, ehrw. Chorfrau Rosalıa
Ennemoser, 30 T I Tof. 25/L Martinsberg, Stephan Faäszl, 02 J.
38 PTS GymnProfi. eic 3/L Michaelbeuren, Peter Prehauser,

iın Obersulz, RA} (Necrol. »Reichspost« Febr 1900 2./I1 La
Salle, 111 (Am,), Bruno Rıss, A 47 Prof., FT (Necrolog Kathol.
Volksztg.« Nr. 1900,) /IL Scheyern, ebrw. Lai:enbruder Johann Strobl,
59 J 3 Prof. /II St. Stephan 1ı AZAugsburg, ehrw. Laijenbr. alentın uber;

E 43 Prof. /1IT Peter alzburg, Thiemo Nussbaumer, Z
48 FT TOof. (Einen herrlichen wohlverdienten ecrolog brachte dıe » Kathol,

irchenztg. « Nr. 900 /IL Assıs]ı, ehrw. Chorfr. Colomba Valerı dı
Gualdo di Visso, AT 55 rof. Ir Schäiftlarn, Bonifaz Schneider,
2 Prof., 27 Pr. 21 /IL etten, Gabriel Glasschröder, 41 K
Prof. (F Neuhausen.) ILL, Solesmes, Leontius Lagrillere, Z j
Prof. IL Abte! St Johann Bapt. Minn.N Lambert Thelen 20 J.;
Prof., Pr (T Pueblo, Colo.  J /IIL Solesmes, Stephan Leduc,

88 T 39 Prof. (Canonicus Andegav.),, I/ITI etten, Wiılhelm Harslem,
74 JE 33 rof. I/TIL. Andechs, ehrw. La:enbr. Odilo Mang, 74 J. Proif:
(Aufseher St. Nicolausanstalt.

Aus dem Cistercienser- und dessen reformierten Zweige, dem
I'r sten- haben WITLT nachfolgende Todesfälle vermelden:

/: 1899 Bernardo Rom, hochw. Abt. Dr. Bernardo Maria
Dell’ Uomo, OI 1 Prof., 2 J Abt. (Necrol, »Cist.Chronik« Nr 130 1899.)

/XI Bornhem, Hhrw. Laienbr. Josef Lowıie, 20 J. /XI Hohenfurt,
„Studien un!  &u Mittheilungen. 1900, HO AF 1 1-


